
Zu kalt für die Jahreszeit und dennoch gut besucht: unser
Kirtag 2005. 29 Kinder unterstützten uns begeistert mit
Trommeln und allerlei Percussion - Instrumenten zu heißen
Samba Rhythmen, so dass unseren Gästen und natürlich den
Eltern warm ums Herz wurde. Danke an unsere Jüngst -
Musiker die im Rahmen des Ferienprogramms mit unseren
Jugendreferenten eifrig probten und mit ihrem Auftritt, Petrus
mit Sicherheit in derart gute Laune versetzten, dass sich nach
dem verregneten, kalten Sommer ein wunderschöner Herbst
einstellte. Auch heuer gibt´s natürlich wieder ein
Ferienprogramm. Wir freuen uns auf euch Kinder!



SEHR GEEHRTES MITGLIED
UNSERES MUSIKVEREINES

EDITORIAL

Im Dezember 2005 durf te ich die
Funktion des Obmannes von Hans-
Peter Schlachter , welcher die
Geschicke des V ereins bis zuletzt mit
großem Engagement  leitete, über -
nehmen. 

Gemeinsam mit meiner Stellvertreterin
Doris Auer und den neu gewählten
Vorstandsmitgliedern darf ich versi-
chern, den wohl bereiteten Weg fortzu-
führen und mit unseren Musikern und
Mitgliedern zu gehen.
Hans-Peter wünschen wir von Herzen
alles Gute bei seiner zeitraubenden
Tätigkeit als Rot-Kreuz Ortsstellenleiter
in Gallneukirchen und bei seiner neu
gewonnenen zusätzlichen beruflichen
Tätigkeit als Seminarleiter. Ebenso dan-
ken wir Daniela Altreiter, Gustav Plöchl
und Hans Hauser für ihre wertvollen
Leistungen in der vergangenen
Vorstandsperiode und ersuchen Sie,
uns mit Rat und gewonnener Erfahrung
auch weiterhin zur Verfügung zu stehen.

Unsere wichtigste Aufgabe ist es, sämt-
liche Musiker durch den neu gewählten
Vorstand in allen Belangen so zu vertre-
ten, dass jeder als Einzelner sich in
unserem Verein wohl fühlt. Natürlich
gelingt dies nur, wenn auch jeder
Charakter oder spezieller Personen-
kreis in diesem Gremium vertreten ist.
So ist es wichtig, bei rund 40 %
Musikerinnen-Anteil im Verein, auch in
der Vereinsvertretung Damen zu posi-
tionieren, ebenso wie eine
Jugendvertretung oder Vertreter der
verschiedenen Musiker-Ensembles.

Musik ist mehr als
das Erlernen und
Spielen eines
Instrumentes.
Musizieren ist die
Wa h r n e h m u n g
und tiefe Empfin-
dung des Hörens, des Gefühles für Zeit
und Rhythmus, des Klanges und der
Harmonie. Es ist das Spüren des
Zusammenhaltes, jener die gemeinsam
die angeführten Empfindungen zu
einem Ganzen, zur gemeinsamen
Musik zusammenführen.
Außerdem eine höchst erfrischende
Erfahrung ist, wie das wortlose, schein-
bar mühelose gemeinsame
Musikmachen Geborgenheit im kulturel-
len und sozialen Umfeld gibt.

Der Blick auf die Tradition und das kul-
turelle Erbe trägt maßgeblich zum
Verstehen der eigenen Wurzeln bei.
Neben den musikalischen und geschäft-
lichen Interessen spielt die gesellschaft-
liche Entwicklung des Vereinslebens
eine maßgebliche Rolle. 

Wir bedanken uns mit dieser Mitglieder-
info bei unseren Musikern für die jähr-
lichen Aktivitäten und bei Ihnen, als
unterstützendes Mitglied für den wert-
vollen Beitrag, den Sie alljährlich leisten
um den Verein erfolgreich erhalten und
führen zu können. Werfen Sie einen
Blick auf das letzte Jahr und unsere
Aktivitäten!

von Hans Aumayer

VORWORT

Wir - die
Musikerinnen und
Musiker der
M u s i k k a p e l l e
Alberndorf -
haben einer gro-
ßen Vielfalt an
m u s i k a l i s c h e n
A n s p r ü c h e n
gerecht zu wer-
den. Kirchenzüge, bei denen wir andere
Vereine an größeren Festen begleiten,
Unterhaltungsveranstaltungen, wie zB
Frühschoppen, wo wir die Gäste unter-
halten oder Messen und Festakte, die
wir mit der Musikkapelle oder mit kleine-
ren Ensembles musikalisch gestalten.
Diese Aufgaben erfordern eine Vielzahl
von Proben, an denen sich die
Musikerinnen und Musiker für die jewei-
ligen Auftritte vorbereiten.
Um das musikalische Niveau auf einer
entsprechenden Höhe zu halten, stellen
wir uns jährlich einer Jury bei der
"Konzertwertung" und oftmals auch bei
"Marschwertungen". Der musikalische
Höhepunkt im Jahresablauf ist das all-
jährlich stattfindende Herbstkonzert.
Mein Dank gebührt meinem
Stellvertreter Ernst Kernecker, der sich
um viele Aufgaben im Hintergrund küm-
mert, dem Vereinsvorstand, allen
Musikerinnen und Musikern, unseren
Freunden und Gönnern und ganz
besonders den Jugendreferenten, die
immer wieder junge Leute dafür begei-
stern, ein Instrument zu erlernen und
ihnen dabei helfen, die Täler in der doch
relativ langen Ausbildungsphase zu
überwinden und nicht beim ersten
Nachlassen der Begeisterung "die Flinte
ins Korn zu
werfen".
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Seite 2 Wussten Sie, dass Rudi Fischerlehner 22 Jahre lang Kapellmeister in unserem V erein war?

von Peter Griesmeier

Der Musikverein in Marschformation bei der Florianiausrückung im April 06

Neues vom V orst and:



Seit Oktober 2005 bin ich neues Mitglied
in der Musikkapelle Alberndorf. Ich heiße
Andreas Holzinger und wohne in
Pröselsdorf. Ich bin verheiratet mit
Katharina und habe zwei Töchter,
Marlene (8 Jahre alt) und Franziska
(5 Jahre alt).
Alberndorf war für mich nicht ganz unbe-
kannt, da meine Schwägerin mit Familie
seit ca. 10 Jahren hier lebt und ich aus
den Verwandtschaftsbesuchen den Ort
(und die Musikkapelle) schon ein wenig
gekannt habe.

“W eiches Blech” (v .l.: Alexander
Steilner , Andreas Holzinger , Walter
Freudenthaler und Andreas Auer)

Ich spiele seit meinem 8. Lebensjahr
Flügelhorn und Trompete und verstärke
seit Anfang Oktober 2005 das
Flügelhornregister. Ich komme aus
Steinbach am Attersee und war (bin) dort
seit 26 Jahren als Flügelhornist und
Trompeter tätig. Da dies offensichtlich
nicht genug war, habe ich 2000 in der
Landesmusikschule Traun bei Norbert
Hebertinger die Ausbildung zum
Kapellmeister abgeschlossen und
anschließend in Pasching/Langholzfeld
und in Steinbach die Leitung als
Kapellmeister übernommen. Wie sehr
ich der Musik verbunden bin, zeigt unter
anderem ein Ausspruch meiner Frau
Katharina: "bevor er noch gewusst hat,
wann die Anmeldung zur Schule und
zum Kindergarten erfolgen muss, hat er

schon die Namen
und Instrumente
der meisten
A l b e r n d o r f e r
Musiker aus dem
Internet gekannt".
Vor dem Umzug
nach Alberndorf wurde schon per E-Mail
Kontakt mit unserem damaligen Obmann
aufgenommen. Der erste persönliche
Kontakt ist dann - wie bei vielen
Alberndorfer Musikern - über Ernst
Kernecker gelaufen. Nach Auskunft über
Müllabfuhr, Kanal und ähnlichen Dingen
am Gemeindeamt war natürlich auch die
Musik ein Thema und eine Woche nach
unserem Umzug nach Alberndorf
erschien ich Anfang Oktober zu meiner
ersten Musikprobe. Seit diesem
Zeitpunkt habe ich bereits mehrere
Auftritte mit Gruppen der Alberndorfer
Musikkapelle hinter mich gebracht (mit
mehr oder weniger langen
Nachbesprechungen beim Kirchenwirt).
Neben der Musikkapelle bin ich auch
noch bei der Big Band "Blechsalat" im
Einsatz.
Beruflich habe ich nach der HTL in
Vöcklabruck in Leoben an der
Montanistischen Hochschule
"Werkstoffwissenschaften" studiert und
bin seit 1994 in der Voestalpine in Linz
beschäftigt. Derzeit bin ich als
Prozessverantwortlicher in der
Feuerverzinkung 3 tätig.

Ich fühle mich hier in Alberndorf und vor
allem in der Musikkapelle sehr wohl,
glaube auch, dass Alberndorf sehr stolz
sein kann auf seine Musikkapelle und vor
allem habe ich schon viele
Freundschaften geschlossen.

SACHEN ZUM LACHEN

Männergespräch
Meine Frau spielt ständig die beleidigte
Leberwurst!
- Was für ein Glück, meine spielt
Saxofon!

Frauengespräch
Dem Blasorchester verdanke ich die
schönsten Stunden meines Lebens!
- Gehst du etwa öfters zu den
Konzerten des Musikvereins?
Ich nicht, aber mein Mann.

von Matthias Schinagl

NEU IM ORT:

EIN “ZUAGROASTER MUSIKER”
STELLT SICH VOR

Seite 3Wussten Sie, dass Otto Scheuchenstuhl 22 Jahre lang Obmann unseres V ereins war?

Andreas Holzinger
im Gespräch mit Josef Altreiter

EXKLUSIV!

GUTSCHEINGUTSCHEIN

Der Inhaber dieses GutDer Inhaber dieses Gut scheins ist berechtigt, beimscheins ist berechtigt, beim
KirtKirt agkonzert des Musikvereins am 15. agkonzert des Musikvereins am 15. August 2006 nachAugust 2006 nach

Durchsicht der entDurchsicht der ent sprechenden Marschbücher und insprechenden Marschbücher und in
Absprache mit dem Herr Kapellmeister sich einen MarschAbsprache mit dem Herr Kapellmeister sich einen Marsch

eigener Weigener W ahl zu wünschen. ahl zu wünschen. 
BONUS: Bei BONUS: Bei Abgabe einer kleinen SAbgabe einer kleinen S pende besteht zusätzpende besteht zusätz --

lich die Möglichkeit, den gewünschten Marsch auchlich die Möglichkeit, den gewünschten Marsch auch
selbst zu dirigieren.selbst zu dirigieren.

[1]Schlagzeuger
[2]die Tuba; denn wie heißt's so schön in der
Bibel: Vater unser, der Tubist im Himmel...
[3]das Horn; der Mensch bläst zwar rein, aber
Gott allein weiß was raus kommt...

Musiker-Scherz-Fragen:

[1] Wie nennt man Leute, die ständig
mit Musikern rumhängen und diese
immer durcheinander bringen?
[2] Was ist das biblischste Instrument?
[3] Und welches gilt als das heiligste
Instrument?

Finden Sie die 50 Unterschiede:

An der Tür des Konzertsaales hing ein
Schild:
"Hunde müssen draußen bleiben"
Nach dem Konzert konnte man die
handschriftliche Ergänzung lesen:
"Der Tierschutzverein"

Warum sind die Kessel am Schlagzeug
so groß sind? Damit die Schlagzeuger
sie auch treffen.
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EINE MUSIKALISCHE REISE DURCH DAS JAHR

PLOTZ •  
Spektakulär und unterhaltsam war das "gmoaplotzmusibahööööö2"
des Musikvereins Alberndorf im Mai 2005. Das abwechslungsrei-
che musikalische Programm mit ungewöhnlichen Blasmusik-
Arrangements und das ausgesprochen attraktive
Rahmenprogramm mit "Tuba-Weitwerfen" und "Klarinetten-Dart"
lösten einen regelrechten Besucheransturm aus. Die Musikkapelle
präsentierte sich dabei erstmals  in den brandneuen Polo-Shirts mit
dem Musikvereins-Logo. Tosenden Applaus erntete die vereinsei-
gene Big Band “Blechsalat” für ihre swingenden Darbietungen.

PFARRFEST SEPTEMBER 2005
Beim Pfarrfest ging es im September richtig heiß her.
Herrliches Wetter und prächtige Stimmung ergaben ein wun-
derschönes Fest.

MUSIKVEREIN AUF
BERGESHÖHEN - AUSFLUG 2005

Der Ausflug 2005 führte unsere Musikerinnen und Musiker samt
Fans und Angehörigen von den Hügeln des Mühlviertels in die
gewaltigen Berge der Hohen Tauern. Die Sommerrodelbahn in
Saalfelden ergab die erste Riesen-Hetz, die folgende Wanderung
auf den Gipfel des Bibergs  die verdiente Mittagspause. Im Laufe
des Nachmittags ging's dann hinauf auf die Großglockner-
Hochalpen-Straße. Nach einer ebenso anstrengenden wie teilweise
kurzen Nacht im Wallack-Haus unterhalb des Hochtors ging's dann
am Sonntagmorgen hinunter nach Heiligenblut, nicht ohne vorher
noch eine Almkäserei besichtigt zu haben. Anschließend stand wie-
der eine beschauliche Wanderung, diesmal zu einem Goldgräber-
Dorf, auf dem Programm. Als dann während einer kurzen Rast
beim Fuschertörl einige unserer Musikanten ihre Instrumente zük-
kten und diesen wundersame Arien entlockten, wurde den
Reisenden trotz der eher geringen Temperaturen warm ums Herz.

Wussten Sie, dass von 62 unserer Musiker 60 unter 50 sind?
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Wussten Sie, dass das letzte “W ussten Sie” noch 2 Jahre lang gilt?

UMWELTAKTION OKT OBER 2005
Es begab sich im Oktober 2005, dass eine muntere Schar von
MusikerInnen mit einem Liedchen auf den Lippen sich längs der
befestigten Pfade bewegte, um McDonalds-Sackerl und Cola-
Dosen einzusammeln. In einem dunklen Forst entdeckten sie
außerdem Schätze von Kunstdüngersäcken unter Autoreifen ver-
graben. Zwischen Reisighaufen und prächtigen Parasolpilzen
fanden sich Autobatterien, Kunststoffbehältnisse, Autoteile,
Federkernmatratzen (oder was davon übrig war),
Küchenkästchen, Spanplattenreste, Fenstergläser, Anhänger-
Bordwände und dergleichen, die alsbald in der ASI entsorgt wur-
den. Und die Moral von der Geschicht: "Die Umwelt unserer
Kinder beschützt man und verschmutzt sie nicht"!

KONZERTWERTUNG 2005
Als erstes Stück bei der Konzertwertung in
Walding gaben wir den "Parade-Defiliermarsch"
von Anton Ambrosch zum Besten. Unter der
Leitung von Kapellmeister Peter Griesmeier kon-
zentrierten wir uns auf die weiteren Stücke "La
Storia" von Jacob de Haan und die Kunst zu
Leben "Ars Vivendi" von Florian Pranger. Ein
"Sehr guter Erfolg" war der Lohn für die engagier-
te Vorbereitungsarbeit.

HERBSTKONZERT NOVEMBER 2005
Das Herbstkonzert stand unter dem Motto "Ars Vivendi, die Kunst zu
leben". Voller Lebensfreude boten wir unser Programm dem begeister-
ten Publikum dar. Durch das Programm führte heuer gekonnt und
humorvoll Josef Waldmann. Im Rahmen der Ehrungen erhielten
Tischlermeister Johann Hauser sen. und Monika Mühlbachler das
Ehrenzeichen des Musikvereins Alberndorf als langjährige
Unterstützer und Förderer des Vereins.

CHRISTBAUMAUFSTELLEN,
ADVENTMARKT, ADVENTBLASEN
"Das ist die stillste Zeit im Jahr" heißt es in einem bekannten
Adventlied. Allerdings kann das nur auf Menschen zutreffen, die
kein Musikinstrument spielen. Für uns im Musikverein ist der
Dezember Hochsaison. Es bereitet uns aber viel Freude, mit
besinnlichen Melodien etwas Ruhe in die vorweihnachtliche Hektik
zu bringen. Wir bedanken uns sehr bei allen Alberndorferinnen
und Alberndorfern für die herzliche Aufnahme der Bläsergruppen
beim Adventblasen - vor allem für Ihre großzügige Unterstützung
unserer Arbeit.

JAHRESHAUPTVERSAM-
MLUNG MIT NEUWAHL

Bei der Jahreshauptversammlung
vom 29.12.2005 legt Obmann
Hans-Peter Schlachter aus beruf-
lichen Gründen seine Funktion
zurück.

Johann Aumayer
Obmann

Ernst Kernecker
Kapellmeister St.

Peter Griesmeier
Kapellmeister

Doris Auer
Obmann Stellv.

Klaus Standhartinger
Stabführer

Organisationsreferent

Andrea Schinagl
Bekleidungsref.

Ernst Schwarz
Schriftführer

Karl Hofstadler
Finanzreferent

Matthias Schinagl
Jugendreferent

Markus Kernecker
Jugendreferent

H.-P. Schlachter
Pressereferent

Gerald Peterseil
EDV-Referent

Josef Altreiter
Beirat

Michaela Aichhorn
Jugend-Beirätin
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FASCHINGSZUG 2006
IN GALLNEUKIRCHEN
Das war unser Fasching! Beginnend mit
einer illustren Musikertruppe beim
Jungschar-Fasching am Samstag, dem 25.
Februar, haben wir es beim Rot-Kreuz-
Faschingsumzug am Sonntag, dem 26.
Februar, in Gallneukirchen mit unserem
Trauerzug "In Memoriam Musikantenstadl"
ordentlich tuschen lassen und haben pünkt-
lich am Faschingdienstag beim Volksschul-
Faschingsumzug mit einer
Musikerdelegation und der kräftigen
Unterstützung der Kinder und den zahlrei-
chen Raststationen entlang der
Alberndorfer Hauptstraße dem Fasching
ein grausames Ende bereitet.

von Hans-Peter Schlachter

Wussten Sie, dass Eva Hofst adler 1973 unsere erste Musikerin war? Zur Zeit musizieren 25 Damen.



Warum hast du dich für das Instru-
ment Trompete ent schieden?
Der "Trompeteneinfluss" von meinem
Papa war schon sehr ausschlaggebend,
obwohl er es lieber gesehen hätte, wenn
ich Flügelhornistin geworden wäre. Ich
war schon sehr bald "live dabei", wenn er
und die Musiker irgendwo spielten.

Was gefällt dir am Musikverein
Alberndorf besonders?
Der Grund, warum ich überhaupt mit der
Musik angefangen habe, ist die
Musikkapelle Alberndorf. Ich war immer
so begeistert, wenn die Kapelle spielte.
Ich bin gerne in der Kapelle und es ist
super und sehr wichtig, dass wir jungen
Musiker in der Kapelle so gut miteinan-
der auskommen. Die gemeinsamen
Aktivitäten, sei es Fortgehen oder
Volleyball spielen, schweißen schon
zusammen, doch auch in der gesamten
Kapelle herrscht ein sehr angenehmes
Klima, was ja nicht überall so ist.

Starreporter Josko beim Interview mit Isi

Was sind deine
Hobbys?
Klarerweise erfüllt
die Musik mein
ganzes Leben,
auch meine
Freizeit. Wenn
möglich, besuche ich viele Konzerte, von
großen Orchesterwerken bis hin zu
Marimbamusik. Außerdem lese ich sehr
gerne, Fortgehen und Faulenzen gehö-
ren natürlich auch auf die Liste meiner
Hobbys.

Deine Stärken sind:
Ich bin ehrgeizig und ehrlich und sage
gerne, was ich mir denke. Ich füge mich
gut in eine Gruppe ein und mag es, im
Team zu arbeiten bzw. zu musizieren.

Deine Schwächen sind:
Auch wenn es nicht immer so scheint, ich
bin eher schüchtern. Oft lege ich zu viel
Wert auf die Meinung anderer Leute,
auch wenn ich mir meiner Sache
100 prozentig sicher bin.

Was erwartest du dir von der Zukunf t?
Mein größter Wunsch für die Zukunft ist
es, in erster Linie mit dem zufrieden zu
sein, was ich bin und mache. Der absolu-
te Traumberuf wäre für mich, in einem
synfonischen Orchester wie z.B. den
Symphonikern oder dem
Brucknerorchester spielen zu können
und so mein Geld mit dem schönsten
und wichtigsten in meinem Leben, der
Musik, verdienen zu können. Mir ist klar,
dass dies viel Arbeit und Opfer bedeutet,
aber welcher Traum oder Beruf bringt
das nicht mit sich?

MUSIK IN KLEINEN GRUPPENINTERVIEW

EINE JUNGE MUSIKERIN
IM GESPRÄCH

Seite 7Wussten Sie, dass Sie gerade unsere erste Musikvereinszeitung lesen?

Isabella Hauser
im Gespräch mit Josef Altreiter

STECKBRIEF

Name:                    Geburt sdatum:
Isabella Hauser        7. Jänner 1988

Ausbildung:
- VS Alberndorf
- SHS II Gallneukirchen
- ORG der Diözese Linz
- 1997- erster Trompetenunterricht  

bei Konrad Hametner
- seit 2002: Studium an der Anton

Bruckner Privatuniversität bei 
Prof. Josef Eidenberger

- April 2005: Goldenes Jungmusiker-
leistungsabzeichen mit Auszeich-
nung

- Mitwirkung bei Prima la Musica in
Solo- und Ensemblewertung Familientradition:

Isabella mit V ater Hans

Sehr gute Erfolge erspielten die fünf
Alberndorfer Ensembles beim
Bezirksbewerb "Musik in kleinen
Gruppen" in Reichenau. Saxofone und
Flöten waren dabei fest in weiblicher
Hand. Neben den Sax-Ladies, den
Zauberflöten, den Roh(r)lingen und
dem Alberndorfer Klarinetten-Trio war
auch das Ensemble “Weiches Blech”
vertreten (Bild: siehe Seite 3)

“Sax-Ladies” - Sarah Kappl, Bettina
Ganglberger und Christina Schinagl

“Zauberflöten” - Birgit Mitter, Lisa
Pum und Sabrina Schinagl

“Alberndorfer Klarinetten-T rio” -
Markus Kernecker, Gerit Griesmeier
und Sabine Scheuchenstuhl

“Roh(r)linge” - Doris Auer, Peter
Griesmeier und Gotho Griesmeier



JUGEND

MUSIKER-YOUNGSTERS

Wie wird man überhaupt Musiker in
der Musikkapelle?
Will man bei uns im Verein mitmusizie-
ren, ist der erste Schritt das Erlernen
eines Instruments. Aber Achtung: nicht
jedes Instrument ist musikvereinstaug-
lich - in Frage kommen nur Blasinstru-
mente (allerdings keine Blockflöten) und
Schlaginstrumente.
Hat man nun schon ein Weilchen auf
seinem Instrument geübt, ist's Zeit für
die Jungmusiker - in diesem Ensemble
musizieren die Jüngsten des Vereins.
Hier wird einmal in der Woche geübt,
einmal im Jahr gibt's eine
Orchesterwoche und hie und da wird
auch vor Publikum gespielt, und zwar so
richtig auftrittsmäßig - eine gute Vor-
bereitung für den Musikkapellenalltag.

Meistens geht's wie folgt weiter: irgend-
wann sagt der Herr Instrumentenlehrer,
"es ist Zeit, eine Prüfung muss her", das
sogenannte Leistungsabzeichen. Bei
dieser Prüfung spielt man ein paar
Stücke vor einer strengen Jury, und für
das Vorspiel werden Noten vergeben -
wie bei einem Test. Und wer diesen Test
bestanden hat, wird vom Kapellmeister
eingeladen, im großen Blasorchester
des Vereins mitzuspielen. 
Nicht alle Musiker im Verein haben diese
Prüfung abgelegt und nicht jeder hat die
Möglichkeit, diese Prüfung abzulegen:
manchmal ist es auch so, dass jemand
ohne Leistungsabzeichen vom Kapell-

meister zur Orchesterprobe eingeladen
wird. Aber ob Prüfung oder nicht
Prüfung: Wie heißt's doch so schön:
Dabei sein ist alles!
Wer sind die Jungmusiker? W as
machen die Jungmusiker?
Zurzeit proben und spielen bei den
Jungmusikern um die fünfzehn
Nachwuchstalente. Geprobt wird sonn-
tags um viertel nach Zehn, von Ende
Jänner bis Anfang Juli, von Anfang
September bis Ende November. Warum
wir so oft proben? Na Logo, weil's auch
Auftritte gibt. 

Musik in kleinen Gruppen
Dieser Ensemblewettbewerb fand heuer
am 18. März in Reichenau statt. Fünf
Gruppen aus Alberndorf haben teilge-
nommen, zum Teil waren auch ältere
Musiker mit von der Partie - alle fünf
Ensembles erreichten einen Sehr Guten
Erfolg. 

Bezirksjugendblasorchester Urfahr
Auch bei diesem Orchester sind einige
Alberndorfer im Einsatz. Der erste
Auftritt des erst Anfang des Jahres
zusammengewürfelten Klangkörpers
fand am 26. März statt - ein
Benefizkonzert zugunsten der
Lebenswelt Schenkenfelden.

Siegerehrung der Blumenschmuckaktion
Ein weiterer Höhepunkt der Alberndorfer
Musiker-Youngsters war die musikali-

sche Gestaltung der Jahreshauptver-
sammlung des Verschönerungsvereins.
Sieben Stücke gab's am 22. April im
Gasthaus Oyrer zu hören, dabei wurden
wir von Musikern aus der Kapelle unter-
stützt - leider gibt's nämlich Instrumente,
die bei den Jungmusikern zur Zeit nicht
besetzt sind.
Im Juli geht's jedes Jahr zur
Orchesterwoche. Diese wird vom
Bezirksblasmusikverband organisiert,
geht meistens in Kirchschlag über die
Bühne und ist immer eine mordsdrum
Gaudi. Sechs Alberndorfer haben's letz-
tes Jahr miterlebt.
Wie ihr vielleicht wisst, hat Alberndorf
eine Partnergemeinde in Bayern - auch
wir Musiker pflegen die Partnerschaft zu
unseren deutschen Kollegen. Alle zwei
Jahre treffen wir uns zum gemeinsamen
Musizieren. Von 22. bis 24. Juli 2005
waren wir zu siebzehnt in Wackersdorf
auf Besuch und haben mit den dortigen
Jungmusikern einen Gottesdienst und
einen Frühschoppen gestaltet. 
Kein Auftritt, aber dennoch auch von den
Jugendreferenten organisiert, ist der
Musikvereinsbeitrag zur Ferienaktion
der Gemeinde.
Der Endpunkt im Jugendjahr ist unser
jährliches Konzert beim Adventmarkt,
quasi das Mini-Herbstkonzert des
Musikvereins. Unser Kurzauftritt ging am
ersten Adventsonntag nach der 2.
Messe im Pfarrheim über die Bühne: ein
abwechslungsreiches Musikprogramm
versüßte den anwesenden Gästen bei
Kaffee und Kuchen  den Vormittag.

Im Portrait:
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Der Musikverein Alberndorf ist vom Altersschnitt eine der jüng -
sten Kapellen des Bezirkes - die Jugendarbeit hat in der
Vereinstätigkeit einen großen S tellenwert. Und genau darum geht
es auf dieser Seite: Alberndorfs Musiker-Y oungsters im Portrait. 

Wussten Sie, dass wir im Advent wiederkommen?

Die Kleinen mal ganz groß... Beim Kirt agkonzert wurde gemeinsam mit der Musikkapelle ein S tück aufgeführt. 

von Matthias Schinagl



MATTHIAS SCHINAGLJUGEND

Seite 9Wussten Sie, dass eine B-T uba 10kg wiegt?

Trotz seines jugendlichen Alters weist
sein kompositorisches Werk schon
zahlreiche Schöpfungen auf. Matthias
komponiert hauptsächlich für kleinere
Besetzungen.

Neben zahlreichen kleineren
"G'schichtln" und noch nicht uraufge-
führten Werken sei an dieser Stelle
auch ein Auszug aus seinem Opus
angeführt:

- Spannungen
(Auftragswerk für Ansfelden 02)

- Volksmusik Neu
(aufgef. bei "Leder und Loden" 03)

- Bahnhof für Doppelrohrquintett
(aufgeführt bei Prima la Musica 04)

- Anhalt spunkte für Oboe Solo
(Auftragswerk des Oboe-Fagott-
Festivals 04)

- Stücke für V ortragsabende
an der Bruckneruni

- Gus'ntoler Fest fanfare
(für Blasmusikverband Urfahr 06)

Im Musikverein Alberndorf ist er als
Stimmführer der Schlagwerker ebenso
umsichtig wie engagiert tätig als auch
in der Ausbildung und Förderung unse-
rer JungmusikerInnen. Matthias ist für
nahezu alle Ensembles (Kapelle, Big
Band, Kirchenzug-Partie,...) unseres
Vereins unverzichtbar. Neben seiner
Virtuosität an den Instrumenten wer-
den sein Humor, seine Geselligkeit und
seine Liebenswürdigkeit besonders
geschätzt.

Immer gern gesehen:

NEUZUGÄNGE
Mittlerweile kennt ihr ja
den Weg vom Instrumen-
ten-Newbie zum Blas-
orchester-Profi – hier nun
diejenigen, die letztes
Jahr den Schritt vom
Jungmusikerhaudegen
zum Blaskapellenjunkie
vollzogen haben. Wir
wünschen unseren Neu-
einsteigern alles Gute
und weiterhin viel Erfolg
beim Musizieren!

Lisa Pum Harald Rechberger

15 Jahre
lernt seit 5 1/2 Jahren
Querflöte

16 Jahre
lernt seit 3 1/2 Jahren
Schlagwerk

16 Jahre
lernt seit 5 1/2 Jahren
Saxofon

15 Jahre
lernt seit 5 1/2 Jahren
Saxofon

15 Jahre
lernt seit 5 1/2 Jahren
Querflöte

       1    
          
    2    3  

          

          

4          

          

   5       

6          

          

          

Waagrecht:
1) Kein Tabu, worauf das Blasorchester
baut.
2) Hier braucht's ein klein wenig
Vorstell(!)ungsvermögen: Quer, Block, Sekt.
4) Zügig(!) geht's weiter: Hinterteil voran!
6) Auf dem Holz(!) weg?? Keine Angst, am
Schluss gibt's eine ... Überraschung

Senkrecht:
1) Geschlagen oder gerührt, das ist hier die
Frage. Auch Werbe[mäßig] vorstellbar!
3) Frag Peter und Tom: die wissen, wo(rin)
die Siebenhügelstadt liegt.
4) Lerne! Verwandtschaftsmäßig zu eins
Senkrecht zählbar.
5) Jetzt geht's aufwärts(!) : Verkehrt(!!) nicht
nur in Musikerkreisen, ist auch im Tierreich
auffindbar. Aber Achtung: am Ende ungar!

KNIFFLIG

Rätsel für Querdenker:

INSTRUMENTE GESUCHT

Sabrina Schinagl Christina Schinagl Bettina Ganglberger

von Hans-Peter Schlachter



BIG BANDWIR GRATULIEREN:

Ehrennadel MV Alberndorf

Johann Hauser für langjährige, groß-
zügige, finanzielle Unterstützung.

Seite 10 Wussten Sie, dass der Musikverein jeden Mittwoch (20-22 Uhr) probt, ca. 40 Mal im Jahr?

Monika Mühlbachler für ständige
Treue als Begleiterin bzw. Zuhörerin
bei den Wertungsspielen und diversen
Konzerten.

Theresia Kiesenhofer , unser ältestes
unterstützendes Mitglied, zu sehen bei
der Feier ihres 100. Geburt stags.

VERDIENSTMEDAILLE BRONZE

Andreas Auer , für 15 Jahre aktive
Musikertätigkeit.

BLECHSALA T
- DIE BIG BAND DES

MV ALBERNDORF
Zur Gest altung des Abschlusspro-
gramms und zur Umrahmung des
gesellschaf tlichen T eils anlässlich
des ersten Gmoaplotz-Musibahöö im
Jahre 2003, wurde die Bigband des
Musikvereines Alberndorf mit dem
bezeichnenden Namen "Blechsalat"
gegründet.

Wenngleich es sich beim Ensemble
nicht nur um Blechblasinstrumente han-
delt. Mit fünf Trompeten und drei
Posaunen spielen sieben zu den
Holzblasinstrumenten gehörende
Saxophone sowie die Rhythmusgruppe
bestehend aus Schlagzeug, E-Gitarre,
Keyboard und Bassgitarre unter
Bandleader Erich Zoglauer mit
Begeisterung einen Bigbandsound, der
das Publikum bereits mehrfach zum
mitswingen anregte.

Wie beim 3-Tagesfest anlässlich der
Eröffnungsfeier des Feuerwehrhauses
und Musikprobelokales 2004 oder beim
alle zwei Jahre stattfindenden
Musibahöö zum wiederholten Mal am
Ortsplatz im Mai 2005.

Anlässlich des am 12. Mai 2006 vom
kath. Bildungswerk veranstalteten
Muttertagskonzertes  wurde das
Programm in der Art ausgebaut, dass
sich der musikalische Bogen mit Songs
aus den 30-er Jahren über Film- und
Unterhaltungsmusik aller Jahrzehnte bis
hin zu lateinamerikanischen Standards
spannt. Solistisch finden sich einige

Schmankerl auch auf der Klarinette
oder Querflöte, neben den ohnehin im
Ensemble besetzten Soloparts.

Natürlich besteht die Möglichkeit, die
Bigband "Blechsalat" auch zu
Eröffnungsfesten, Jubiläumsveranstal-
tungen und zur Gestaltung des musika-
lischen Rahmens von Feierlichkeiten zu
engagieren. Kontakt über den
Musikverein Alberndorf. 

von Hans Aumayer

Die Big Band “Blechsalat” beim Muttert agskonzert im Mai 2006.



VERDIENSTMEDAILLE SILBERDANKE!

EHRENZEICHEN SILBER

LEISTUNBSABZEICHEN

Seite 11Wussten Sie, dass die Musiker und Musikerinnen ca. 100 Mal im Jahr zusammenkommen?

Ing. Gust av Plöchl , für 25 Jahre akti-
ve Musikertätigkeit

Erich Zoglauer , für 40 Jahre
Vereinstätigkeit

BRONZE
- Christina Schinagl (Altsaxofon)
- Bettina Ganglberger (Altsaxofon)
- Sabrina Schinagl (Querflöte)
- Lisa Pum (Querflöte)
- Achim Eilmsteiner (Schlagzeug)

SILBER
- Julia Gstöttenmayr (Klarinette)

GOLD
- Isabella Hauser (Trompete)



NEUES PROBELOKAL SEIT OKTOBER 2003

AUSBLICK

Musikprobelokal und Musikschul-Neubau

Mit Unterstützung des Landes OÖ
und der Gemeinde gebaut und mit
viel Eigenleistung, Engagement
sowie mitunter den Ersp arnissen der
vorhergegangenen Musikergenera-
tion wahr geworden. 
Mit dem derzeitigen Höchststand von 62
aktiven MusikerInnen ist unser neues
Probelokal gut besetzt. Im Ambiente
gediegener Innenarchitektur verbunden
mit der akustischen Ausgestaltung des
Proberaumes und vorausschauend für
die künftige Mit-Nutzung durch die
Musikschule wurde ein hervorragender
Arbeitsplatz geschaffen. Unser
Probelokal diente bei mehrfachen
Besuchen bereits anderen
Musikkapellen mit ähnlichen Plänen als
Ideenspender und Übungswerkstatt zur
Entscheidungsfindung. Mit dem Beginn
der Bauarbeiten zum Musikschul-Anbau
im Frühjahr dieses Jahres wird  die
Synergie zwischen Musikerausbildung
und Musikerpraxis perfekt. Wir bilden in
unserem Verein seit jeher in
Zusammenarbeit mit den Musikschulen
junge ambitionierte Musiker aus und bie-
ten die Möglichkeit, das Spiel eines
Instrumentes nicht nur zu erlernen, son-
dern auch mit Freude in der Gemein-
schaft anzuwenden. 
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von Hans Aumayer

Im neuen Probelokal lässt es sich gut arbeiten.

Bestand Nach Musikschulanbau; Fertig März 2007

INTERNET

Seit einiger Zeit hat der Musikverein
Alberndorf eine eigene Homepage.
Neben diversen Funktionen für die akti-
ven Mitglieder des Musikvereins verfügt
die Internetseite gerade für Sie über
eine Reihe nützlicher Informationen. So

können Sie zum Beispiel immer unsere
neuesten Aktivitäten auf der Startseite
nachlesen.
Sei es ein illustrierter Bericht vom
Herbstkonzert oder die Ergebnisse einer
Marsch- oder Konzertwertung.
Diejenigen, die uns noch nicht so gut
kennen, finden auch alles Wissenswerte
über unser Orchester, die einzelnen
Mitglieder/Register und die vielen
Ensembles des Musikvereins
Alberndorf.
Besonders interessant für alljene, die
nichts verpassen wollen: Der
Terminkalender auf der Homepage. Er
enthält alle Ausrückungen des ganzen
Jahres, so können Sie immer nach-
schaun, was wir gerade so treiben, und
falls Zeit, die jeweiligen Veranstaltungen
natürlich auch gerne besuchen.

Selbstverständlich sind Sie auch herz-
lich eingeladen, auf unserer Homepage
Kommentare zu den diversen Berichten
von Konzerten oder sonstigen
Ausrückungen zu hinterlassen.
Schaun Sie einfach mal rein!

Besuchen Sie uns im W orld W ide Web:

MUSIKVEREIN-ALBERNDORF.COM

Wussten Sie, dass sich im Archiv des Musikvereins Alberndorf 1 174 Titel befinden?

von Gerald Peterseil


